Fortsetzung Seite 3- Aufbruch nach der GRW 2015.

Jahre“, begonnene Arbeitsplatzprojekte wurden nicht mehr weiter fortgesetzt, schubladiert, der letzte Grundankauf am Kalvarienberg(2003) für etwaige Betriebsgründungen wurde als billiges Wohnbauland angeboten, obwohl an der Ulrichstrasse/Bahnhofstrasse bereits die Aufschließung mit beachtlichen Kosten schon  2004 begonnen und finanziert worden war, um später dort weiter zu bauen und sogar eine bessere Sonnenlage in Richtung Billa hätte.

Der Beginn der Neuro-Rehab geht auf das Jahr 1997 zurück, um bei der Wahrheit zu bleiben und wurde bereits 2000 im KOP-Vertrag beschlossen, wer in der GR-Sitzung eine  Antrag stellt, ist egal, beschlossen muss es werden und  Gegenstimmen waren taktisch notwendig!   Irgendwer muss immer die Anträge im GR stellen,  die meistens schon  vorher ausgemacht werden.  

Wir haben in Allentsteig keine Wohnungsnot, sondern eine Arbeitsplatznot für die verschiedenen Berufe, um eine vielseitige Gesellschaft neu aufzubauen! 

Da ist zu hoffen, dass die neue Gemeinderegierung dort den Hebel zuerst ansetzt und in den 5 Jahren in kleinen Schritten eine Jugendoffensive für Arbeit & Wirtschaft in Allentsteig umsetzt, wirklich etwas weiterbringt,  dazu gehört auch die Schaffung von leistbaren Gemeindewohnungen für Jungfamilien und Singles, wofür noch heute die Gemeindewohnungen von Bgm. Karl Fraissl  aus den 60iger Jahren als Beispiele gelten. 

Damit könnte man vielleicht in Zukunft auch die Abwanderung kleinweise in Griff bekommen, denn der Arbeitsplatz ist das Um und Auf  in jeder Gesellschaft. 

Einen totalen „Erdrutsch“ erlebte der SPÖ-Stadtobmann Johann Schmid, die SPÖ schmolz auf 1 Gemeinderatsmandat zusammen und es ist nicht zu erwarten, dass die SPÖ damit in Zukunft noch eine besondere Rolle in der Gemeinde spielen wird, auch Fritz Singer, der durch sein persönliches Engagement in der Periode bisher positiv aufgefallen ist, wurde ein Opfer der SPÖ-Stadtpolitik, Franz Blauensteiner und Fritz Singer müssen nun aus dem Gemeinderat ausscheiden, es sei denn der SPÖ-Parteivorstand trifft noch eine andere Lösung. Aber das hängt vom „Goodwill“ des derzeitigen SPÖ-Vorsitzenden Johann Schmid ab, der über dieses letzte Mandat verfügt.  

Die Wahlpartei PRO Allentsteig (ehem. ÖVP) mit bisher  4 Gemeinderäten kehrte in ihre politische Heimat ÖVP zurück, wofür sich Josef Weixlberger, Reinsbach, besondere Verdienste erwarb, weil ehem. Pro-Wähler nun wieder mit der ÖVP vereint sind und dort ihre politische  Vertretung haben. Von der Bevölkerung Allentsteigs wurde die „Wiedervereinigung“ mit viel Zustimmung aufgenommen. 

Als PRO-Allentsteig-Funktionäre dankten Franz Albrecht und Ing. Franz Bendinger daher Josef Weixlberger und Manfred Zipfinger für ihr gemeinsames  politisches Vorgehen in einem Schreiben öffentlich. 

